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SUlflenteìne

BtywxmxW mxMPBtxtMk
Organ Ux fdjtoetjettfdjett %xmt.

XX.V1. 3a^tg«ttö.

Pet Sdjttm?. &UttSt}eitrd)rtft XLVI. »arjrgonj.

»afel. 27. ÜRarj 1880. Nr. 13.
©rfcheint in roochentltchen SRumntern. ©et Breté per ©emefter ift franto buret) bie ©chtoeij gt. 4.

©ie BefteUungen roerben bireït an „Senno »djtnobe, jterlogsbuttjljanMimg in Jafet" abrefftrt, ber Betrag roirb Bei ben

aueroärtigen Abonnenten butch iRadjnahme erhoben. Sin Auälanbe nehmen aüe BuctjBanblungen Beftettungen an.
Berantroortlicher SRebaïtor: DBerftlieutenant »on ©Igger.

3nftalt: aRttftäiff/ljet Bctfdjt au« bem beutfdjen SRetdje. — ®efdjldjte bet f. f. Bionnlet.SReglmenter. (Schluß.) — E. Sobet:
©a« moberne 3nfanter(e«®efcd)t, ber fleine Srieg (©etad)ement«ftleg) unb bte AuSbiltung tet Sompagnie fût ba« ®effd)t. —
3R. 3ähn«: Atla« jut ©efcbtdjte be« Stfegäwefen« je. — Eibgenoffenfdjaft: Ernennungen. Sre(«f<hretben betteffenb bie SRcftuten«

fdjulen. Sntwutf ju einem Betwattnng««SRegtement. Sur grage bet 8anbc«befcßigung. Sltetatttt. Dfßjtet«»etetn bet ©tabt Betn.
Aargauifdjct ®cnic«Untctofßjfet«»etein. — SluSlanb: ©eutfdjlanb: ©teßiäbrlgc größere Siuppeti'Uebungen. Deftettetdj: Eine
3Rltltär<Babn fn Bosnien, granfreid): SIRöntel. Stalten : ©et ORIlität.SdjemotiSmu«. SRußlanb: ©ieSRiefenfofetne In 3Re«f(tu.

— Betfdjletcne« : Etn tapfetet gcltpotet.

2JiUitärifd)er Seridjt äug bem beutfdjen töeidje,

«Berlin, ben 27. gebruar 1880.

3n einem beadjtenêroertljen, »or roenig Sagen

erfdjienenen Strtifel rociêt bie befanntlidj offijiöfe
„9torbbeutfcbe Allgemeine 3eitung"
auf bie neueften ruffifdjen JRüftungen,
fpejiett.bie fortififatorifajen geroaltigen Sfteuanlagen

an ber Sffieftgrettje biefeë Reidjeê gegen ©entfdjlanb
hin. Srofe ber ©tette, oon roelajer biefer §inroeiê
auêgebt, oermögen roir nidjt für ben Coment nnb

für bie nadjfte 3eit ein eine gegen ©eutfdjlanb ge«

rtdjtete feinblidje Abfidjt Sltufelanbë ju glauben An«

geftdjtê eineê ©ouoernementë, roeldjeê, faft ift eê

roôrtiiaj ju nehmen, auf einem Sultane tartjt; ferner

in Anbetracht beê noci) unoottenbeten ruffifdjen
#eereëretabllffementê, ber ©djroterigîeit, bie Stürfei

gu befiegen unb ber Artegëmadjt ©eutfdjlanbë. 3Jdj

glaube, bafe ©te mit mir biefe Annaljme trjeilen

roerben. ©te neue beutfdje §eereê»orläge
befdjâftigt, roie ©ie fidj benfen fönnen, noaj unauê»

gefefct bie militärifdjen unb bûrgerlidjen Greife;
biefelbe ift im SBunbeêrau) genehmigt roorben. 3m

nidjt militärifdjen SBublifum madjt man nàdjft ber

erljôfjten ©teuerlaft unb Arbettêïraftëentjtetjung be«

fonberë gegen bie beabfiajttgten merjrœocrjenllicrjen

Uebungen ber ©rfafereferoen ben (Stnroant» geltenb,

bag baburaj einem grofjen Steile SnbuftrieUer unb

©efdjâftêtreibenber eine fdjroer ju tragenbe Unft«

djerbeit für ben 23eftanb ibreô Arbeiterperfonalê

erroadjfe, roeldjeê 3|al)re {jinburdj geroartig fein muffe,

feine geroerbtidjen 5Befdjâftigungen ju unterbrechen,

um bem Stufe ber einjtebung ju folgen. SDie

beutfdje gortfdjrtttëparte't bat eine befonberê S3ro--

ferjüre gegen bie neue £eereêoorlage auêarbeiten

unb erfdjeinen laffen, biefelbe tft febodj nidjt im

allgemeinen budjljànblerifdjen SBerlag gu begießen.

einer ber erften Käufer biefer Srofdjüre roar baë

preufjtfdje Ärtegeminifterium, roelctjeë, role »erlautet,
feiner gtxt auf biefelbe gu antworten beabfidjtigt.
2Baê ben ©ebanfen einer allgemeinen Ab«
rüftung betrifft, fo bat gelbmarfdjatl ®raf
SDcoltfe auf ein ibm jugegangeneê begüglidjeS

©djreiben geantwortet, bafe er biefen SBttnfd) auf
betö Sebljaftefie tbeile, bafj febodj nur eine im Sauf

»on Sabrhunberten tjeranroadjfeube beffere religtöfe
unb fittlidje (Srjieljung ber Sßölfer biefelben gu ber

allgemeinen ßenntnifj gelangen laffen roerbe, bafj

feber Ärieg, audj ber fiegretdje, ein nationaleê Un«

glücf fei.
©ie guerft bementirte SSetjrfteuer oor«

läge ift nun bodj erfolgt, unb groar ift eê bie

Abfidjt, febem uTîanne, ber »om uTcilttärbienfte be«

freit roirb, unb groar oljne SRücffiajt auf ben ©runb
ber «Befreiung, alfo auaj roenn biefelbe roegen för=

pertidjer ©ebredjeu erfolgt, für bie ©auer ber 12«

iâljrigen ©lenftjeit aUidrjrltcr) eine ©teuer aufjuer«

legen, unb jroar biê ju einem ©infommen oon

1000 ÜJcarf idbtltd) 4 SSlaxl unb mit einem feften

ißrojentfafc oon jjöljerem einfommen. ©ê ift be»

rechnet roorben, bafe baburaj ein (Srtrag erjtelt wer«

ben roürbe, roeldjer bte uTïetjrauêgaben für ben

Wilitäretat naljeju becft. ©iefeê neue ©teuerpro«

left trifft im Sßublifum tm Allgemeinen nur auf

baë ©efüljl ber SBtttigung unb Slnerfennung, fo

bafe oermôge itjret bie Annatjme ber neuen «Borlage

jiemlidj gefidjert erfdjeint. SBte »erlautet, beabfid)«

tigt man nadj ©djaffung ber neuen Regimenter fo«

roeit ale möglich baê e Ifafj« lo trjringt fdje
Armeeforpê auê preujjifàjen Struppen jufam»

menjufefeen. ©er biêberige uTîobuê erfdjroerte nidjt
allein unenbtidj bie uTcobitmadjung unb Sübrung
beê ftorpê, fonbern eê traten aud) grlftionen
bejüglidj ber ©ouoeratiet&tëredjte ber einjelnen

Äontingente auf. @ê fdjeint, bafj biê auf bie

batjrifdje Srigabe aüe anbern 3nfantertetruppen
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche«

Berlin, den 27. Februar 1W0.

In einem beachtenswerthen, vor wenig Tagen

erschienenen Artikel weist die bekanntlich offiziöse
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
auf die neuesten russischen Rüstungen,
speziell.die fortifikatorifchen gewalligen Neuanlagen

an der Westgrenze dieses Reiches gegen Deutschland

hin. Trotz der Stelle, von welcher dieser Hinweis
ausgeht, vermögen wir nicht sür den Moment und

sür die nächste Zeit an eine gegen Deutschland

gerichtete feindliche Absicht Rußlands zu glauben

Angesichts eines Gouvernements, welches, fast ist es

wörtlich zu nehmen, auf einem Vulkane tanzt; ferner

in Anbetracht des noch unvollendeten russischen

Heeresretablissements, der Schwierigkeit, die Türkei

zu besiegen und der Kriegsmacht Deutschlands. Ich
glaube, daß Sie mit mir diese Annahme theilen

werden. Die neue deutsche Heeresvorlage
beschäftigt, wie Sie sich denken können, noch unausgesetzt

die militärischen und bürgerlichen Kreise;
dieselbe ist im Bundesrath genehmigt worden. Im
nicht militärischen Publikum macht man nächst der

erhöhten Steuerlast und Arbeitskraftsentziehung
besonders gegen die beabsichtigten mehrwöchentlichen

Uebungen der Ersatzreseroen den Einwand geltend,

daß dadurch einem großen Theile Industrieller und

Geschäftstreibender eine schwer zu tragende

Unsicherheit für den Bestand ihres Arbeiterpersonals

erwachse, welches Jahre hindurch gewärtig sein müsse,

seine gewerblichen Beschäftigungen zu unterbrechen,

um dem Rufe der Einziehung zu folgen. Die

deutsche Fortschrittspartei hat eine besondere

Broschüre gegen die neue Heeresvorlage ausarbeiten

und erscheinen lassen, dieselbe ist jedoch nicht im

allgemeinen buchhändlerischen Verlag zu beziehen.

Einer der ersten Käufer dieser Broschüre war das

preußische Kriegsministerium, welches, wie verlautet,
seiner Zeit auf dieselbe zu antworten beabsichtigt.
Was den Gedanken einer allgemeinen
Abrüstung betrifft, so hat Feldmarschall Graf
Moltke auf ein ihm zugegangenes bezügliches

Schreiben geantwortet, daß er diesen Wunsch auf
das Lebhafteste theile, daß jedoch nur eine im Lauf
von Jahrhunderten heranwachsende bessere religiöse
und sittliche Erziehung der Völker dieselben zu der

allgemeinen Kenntniß gelangen lasten werde, daß

jeder Krieg, auch der siegreiche, ein nationales
Unglück sei.

Die zuerst dementirte Wehrsteuer vorläge

ist nun doch erfolgt, und zwar ist es die

Absicht, jedem Manne, der vom Militärdienste
befreit wird, und zwar ohne Rücksicht auf den Grund
der Befreiung, also auch wenn dieselbe wegen

körperlicher Gebrechen erfolgt, für die Dauer der 12-

jährigen Dienstzeit alljährlich eine Steuer aufzuerlegen,

und zwar bis zu einem Einkommen von

1000 Mark jährlich 4 Mark und mit einem festen

Prozentsatz von höherem Einkommen. Es ist

berechnet worden, daß dadurch ein Ertrag erzielt werden

würde, welcher die Mehrausgaben für den

Militäretat nahezu deckt. Dieses neue Steuerpro -

jekt trifft im Publikum im Allgemeinen nur auf

das Gefühl der Billigung und Anerkennung, so

daß vermöge ihrer die Annahme der neuen Vorlage

ziemlich gesichert erscheint. Wie verlautet, beabsichtigt

man nach Schaffung der neuen Regimenter
soweit als möglich das e l saß - lo th ringt fche

Armeekorps aus preußischen Truppen
zusammenzusetzen. Der bisherige Modus erschwerte nicht

allein unendlich die Mobilmachnng und Führung
des Korps, sondern es traten auch Friktionen

bezüglich der Souveränetätsrechte der einzelnen

Kontingente auf. Es scheint, daß bis auf die

bayrische Brigade alle andern Jnfanterietruvpen
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